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Öffentlichkeitsstatus 

öffentlich 
 

 
Datum 

19.06.2014 

Dezernat: I Amt 37  
 

 

Beratungsfolge Sitzung 

Tag 

Behandlung Zuständigkeit 

Der Oberbürgermeister 23.09.2014 nicht öffentlich Genehmigung OB 

Ausschuss für kommunale Rechts- und 
Bürgerangelegenheiten 

16.10.2014 öffentlich Beratung 

Ausschuss f. Stadtentw., Bauen und Verkehr 23.10.2014 öffentlich Beratung 

Finanz- und Grundstücksausschuss 05.11.2014 öffentlich Beratung 

Stadtrat 06.11.2014 öffentlich Beschlussfassung 

 
 
Beteiligungen  
Amt 31, EB KGM, FB 01, FB 02, FB 32, OB 

Beteiligung des  Ja 
 

Nein  

RPA   
KFP   

 BFP   
 
Kurztitel 
 
Schlussfolgerungen für die operative Gefahrenabwehr in Auswertung  des "Hochwasserberichtes 
2013" (I0040/14) 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat bestätigt die Umsetzung der Schlussfolgerungen aus der Auswertung der 
Hochwasserkatastrophe im Juni 2013, - Punkt IV der Anlage 1 (Seiten 31 - 37), „11-Punkte-
Programm“, und beschließt die Realisierung der im Punkt V der Anlage 1 (Seiten 37 – 38) 
aufgeführten notwendigen Investitionen, in der dort genannten Prioritätenfolge nach Haushaltslage 
bis spätestens 2019. 
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Finanzielle Auswirkungen 
 
Organisationseinheit  1137 Pflichtaufgabe x ja  nein 
 
Produkt Nr. Haushaltskonsolidierungsmaßnahme 
   ja, Nr.  x nein 

Maßnahmebeginn/Jahr Auswirkungen auf den Ergebnishaushalt 

 JA x NEIN  
 

A. Ergebnisplanung/Konsumtiver Haushalt 
Budget/Deckungskreis:  

 

I. Aufwand (Afa) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 
20…      
20…      
20…      
20…      
Summe:       

 
 

II. Ertrag (inkl. Sopo Auflösung) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 
20...           
20...           
20...           
20...           
Summe:   

 

B. Investitionsplanung 
Investitionsnummer:  
Investitionsgruppe:  

 

I. Zugänge zum Anlagevermögen (Auszahlungen - gesam t) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 
20…      
20…      
20…      
20…      
Summe:     

 

II. Zuwendungen Investitionen (Einzahlungen - Förde rmittel und Drittmittel) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 
20…                                          
20…                                          
20...           
20...           
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II. Zuwendungen Investitionen (Einzahlungen - Förde rmittel und Drittmittel) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 
Summe:   

 

III. Eigenanteil / Saldo 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 
20…      
20…      
20…      
20…      
Summe  

 

IV. Verpflichtungsermächtigungen (VE) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt  Bedarf 
gesamt:           
20...           
für           
20...           
20...           
20...           
Summe:  

 
V. Erheblichkeitsgrenze (DS0178/09) Gesamtwert 

x bis 60 Tsd. €  (Sammelposten) 
x > 500 Tsd. €  (Einzelveranschlagung)  
  Anlage Grundsatzbeschluss Nr. 
  Anlage Kostenberechnung 
x > 1,5 Mio. €  (erhebliche finanzielle Bedeutung)  
  Anlage Wirtschaftlichkeitsvergleich 
  Anlage Folgekostenberechnung 

 
C. Anlagevermögen   
Anlagennummer:     Anlage neu 
Buchwert in €:     JA 
Datum Inbetriebnahme:      

 
Auswirkungen auf das Anlagevermögen 

 
Jahr 

 
Euro Kostenstelle Sachkonto 

bitte ankreuzen 

Zugang Abgang 
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Auswirkungen auf das Anlagevermögen 
 

Jahr 
 

Euro Kostenstelle Sachkonto 
bitte ankreuzen 

Zugang Abgang 
      
      
      
      
 

federführendes(r)                        
Amt/Fachbereich   37 

Sachbearbeiter 
Herr Langenhan 

Unterschrift AL / FBL 
Herr Langenhan 

 

Verantwortliche(r) 
Beigeordnete(r)  

                     Herr Platz 
Unterschrift 

 
Termin für die Beschlusskontrolle 04.12.2014 
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Begründung: 
 
Der dieser Beschlussdrucksache zugrundeliegende „Hochwasserbericht 2013“ wurde dem Stadtrat 
bereits als Informationsvorlage (I0040/14) am 12.06.2014 vorgelegt. 
 
In den „Hochwasserbericht 2013“ waren mündliche und schriftliche Stellungnahmen, Anregungen, 
Hinweise und Kritiken im Wesentlichen aller an der Schadensbekämpfung beteiligter 
Hilfsorganisationen und auch zahlreicher vom Hochwasser betroffener Einwohnerinnen und 
Einwohner Magdeburgs eingeflossen. 
In mehreren Klausurberatungen haben die Verantwortlichen und Mitarbeiter des 
Katastrophenschutzstabes die Schlussfolgerungen erarbeitet (Anlage 1).  
 
Gleichzeitig wurde der Bericht der Öffentlichkeit über die Internetseite der Landeshauptstadt 
Magdeburg zugänglich gemacht und traf auf Resonanz. Bei den 24 Zuschriften (Anlage 2), die die 
Redaktion erreichten, handelt es sich um Anregungen, Anfragen, Hinweise, Schilderungen aber 
auch um konkrete Vorschläge und Kritiken zu folgenden Themen:  
 
Zustand und Höhe der Deiche, Hochwasserschutzmaßnahmen für die hochwassergefährdeten 
Bereiche der Stadt, insbesondere im ostelbischen Bereich, auf dem Werder, im Bereich 
Bleckenburgstraße und in Salbke sowie die Information und Warnung der Bevölkerung. 
 
Den zugeleiteten Anliegen und Vorschlägen sowie Kritiken wird mit dem Inhalt dieser Drucksache 
größtenteils entsprochen. Auch mit dem gegenwärtigen und zukünftigen Vollzug der 
Deichsanierungsmaßnahmen des LHW werden die Anliegen einzelner Zuschriften erfüllt, die 
insbesondere die Höhe und Standsicherheit der Deiche betrafen. Nicht zuletzt die Optimierung der 
Stabsarbeit und der Einsatz von Hochwasserbeauftragen aus dem Bereich der Anwohner wird zur 
besseren Information und Einbeziehung der Betroffenen in die Gefahrenabwehr führen. 
 
Die vorliegende Beschlussdrucksache wurde mit dem Ziel erarbeitet, die Ereignisse im Umfeld der 
Hochwasserkatastrophe im Juni 2013 in Magdeburg systematisch zu beschreiben, fachlich zu 
analysieren und zu bewerten sowie die zukünftige Gefahrenabwehr effektiver und effizienter zu 
gestalten, in dem konkrete Schlussfolgerungen benannt und deren Umsetzung mit 
Stadtratsbeschluss bestätigt werden. 
 
Über die Arbeit der vom Oberbürgermeister eingesetzten Arbeitsgruppe Technischer 
Hochwasserschutz, welche die Planung und bauliche Ertüchtigung von gefährdeten Uferbereichen 
in Rothensee, im Wissenschaftshafen, auf dem Werder, am Schleinufer, in Buckau und Salbke 
verfolgt, wird nur am Rande eingegangen. Hierzu werden gesonderte Drucksachen erarbeitet. 
 
 
 
 
 
Anlage 1 
Anlage 2 


